Wichtig! Fals ihr den Newsletter vom Verein Freundeskreis Mongolei (2
mal im Jahr) nicht wollt: bitte email beantworten mit "Nein Danke!"


Newsletter vom 26.11.2009
Heute ist Vereins-Jubiläum! Wir feiern 1 Jahr und 1 Monat Verein
Freundeskreis Mongolei!

Hallo zusammen!
Schon lange bin ich auf der Homepage angekündigt und habe es nun
endlich geschafft auf der Welt zu sein.  Jetzt freue ich mich euch 2 Mal
im Jahr auf dem laufendem zu halten was im und um den Freundeskreis
Mongolei so passiert.
Anfang 2009 haben wir viele Sachen, wie Kleidung, Zahnbürsten,
Schulsachen, einen Computer mit Drucker, Nähmaschine und Stoffballen in
der Schweiz und Deutschland gesammelt.  Im Juni 2009 ist der
Sammelcontainer mit Sachspenden in der Mongolei angekommen. Die Sachen
wurden im August und September an 20 arme Familien verteilt.  Die
meisten dieser Familien wollen wir auch weiterhin unterstützen. Die
Sachspenden- und Lebensmittelverteilung war für uns und die „neuen“
 Familien ein erstes Kennenlernen und für die „alten“  Familien
willkommene Geschenke. 
Ganz bewusst haben wir uns dabei auf zwei Wohngebiete beschränkt. Die
Familien wohnen in Gatschurt, in einer Kleinstadt in der Nähe von
Ulanbaatar oder im Randstadtviertel Charat, in Ulanbaatar. Es sind
alleinerziehende Mütter mit ihren Kindern, die oft mit anderen
Familienmitgliedern zusammen  leben, oder Familien, die kranke oder
behinderte Kinder und Erwachsene betreuen oder Familien, die unendlich
arm sind.
Doch wie sollen die Familien effektive und gesichert unterstützt
werden? Nach längerem überlegen haben wir uns entschieden
Patenschaften anzubieten.  Ab Dezember beginnt die erste Patenschaft.
Finanzielle Zuschüsse für Schulsachen, Medikamente,
Arztuntersuchungen und das „Nötigste“, Sachspenden von Kleidung,
Lebensmitteln und Heizmaterial und Ausbildungsfinanzierungen, sowie
Starthilfe in die Selbstständigkeit und Haus- bzw. Jurten- Reparaturen
sind unsere Schwerpunkte.
In der Mongolei sind wir dabei uns offiziell als Verein registrieren zu
lassen. Insider wissen, dass das es seit 2 Jahren fast unmöglich ist,
denn die Kampagne der mongolischen Behörden lautet: Reduzierung der
ausländischen Hilfsorganisationen und möglichst alles verstaatlichen.
Doch wir haben eine offene Tür gefunden und arbeiten zurzeit an der
Umsetzung.
Zukunftspläne und Zukunftshoffnungen gibt es viele. Da wäre unser
Spiel-Freizeit-Projekt: Spielplatz, Jugendhaus mit Computer-, Disco- und
Billiardraum und Kinderfeste-Events. Eine Jurtenwerkstatt, die
Arbeitsplätze schafft.
Alle Facbook-Fans aufgepasst! Werde Fan vom Freundeskreis Mongolei bei
Facebook!
Viele mehr Details und und und findet ihr auf der Homepage
www.freundeskreis-mongolei.org        Die Vorsitzende, Sandra Neitzke,
bringt fast jede Woche neue Details und Ergänzungen auf die Homepage.
Es lohnt sich also ein zweites, drittes, viertes Mal reinzuschauen.
Wenn ihr Anregungen, Kritik und Ratschläge für mich habt, schreibt
mir doch auch einmal.
Es wünscht euch viel Sonnenschein euer Newsletter des Vereins
Freundeskreis Mongolei

P.S.: Der Newsletter gratuliert der Vorsitzenden Sandra Neitzke zu
ihrem Sohn Philipp, der am 31.05.2009 geboren wurde und knapp die
Hälfte seines Lebens schon in der Mongolei gelebt hat.
